Medienmitteilung 

Sabine Becker     
amblaufendenband
Vom  7. September bis zum  27. Oktober 2006  präsentiert die „GALERIE O“ in Schaffhausen Arbeiten von Sabine Becker. Die Malerin ist in Lübeck geboren und lebt seit 1981 am Bodensee. Sie beschäftigt sich in ihren Arbeiten mit der Farbe BLAU, genauer: Cobaltblau. Konsequent hat sie sich mit dieser Farbe auseinander gesetzt. Farbe ist ihr eigentliches Ausdrucksmittel und die Reduktion auf die Farbe BLAU bildet ein zentrales Merkmal der Werke der Künstlerin. 

Mit der Farbe BLAU verbinden wir aufgrund unserer Urerfahrungen zunächst Himmel und Wasser, und als Resultat dieser Primärerfahrungen gilt BLAU durch seine atmosphärische Tiefenwirkung als Farbe der Ferne, Farbe der unbegrenzten Dimension sowie als Sinnbild für Unendlichkeit. Chevalier sagte einmal zur Farbe BLAU: „Der Blick taucht hinein, ohne einem Hindernis zu begegnen, und verliert sich ins Unendliche.“ 

Das trifft auf die Arbeiten von Sabine Becker in besonderem Maße zu, denn das kräftige BLAU, dessen Intensität durch mattschwarze Eisenrahmen verstärkt wird, wirkt  wie eine monochromatische Explosion, der man sich nur schwer entziehen kann. Wie Dr. Stefanie Dathe, Kunsthistorikerin und Kuratorin der Städtischen Galerie Ravensburg, anlässlich einer Ausstellungseröffnung kürzlich sagte: „Sabine Becker erzeugt mit ihren monochromatischen Blauakkorden Bildgefüge von hypnotischer Tiefenkraft.“

Sabine Beckers Arbeiten zeigen eine strukturierte Oberfläche, welche stark haptischen Charakter besitzt und die Materialität von Farbe betont.  Spürbaren Anteil an der Oberflächenstruktur haben zum einen die Verkrustungen des gebundenen Pigments und zum anderen die zahlreichen Schichtungen der Farbe. 

Von Beginn an arbeitet Sabine Becker in Serien. Die werkimmanente Wiederkehr gestalterischer Motive zeigt dies ebenso wie die nur geringfügig variierten Einzelobjekte, welche ausnahmslos Bestandteil einer Werkgruppe sind. Auch wenn Reihung bedeutet, dass das einzelne Werk im Zusammenhang mit dem vorhergehenden und dem nachfolgenden gelesen wird, entfalten  die Bilder ihre Kraft auch als Einzelstücke. Vermutlich ist das repetitorische Moment im Werk von Sabine Becker Ausdruck einer Suche nach der Variabilität im vermeintlich Gleichen. Diese Annahme wird auch dadurch unterstützt, dass ihre Werke nie mit einem Titel versehen sind.

Sabine Beckers Serien zeigen  cobaltblaue Arbeiten am laufenden Band, … womit, um mit Novalis zu sprechen, „dem Sehen kein Ende gesetzt ist.“ Somit erhält die Bedeutung von BLAU als Farbe der Unendlichkeit und unbegrenzten Dimension  durch das serielle Schaffen von Sabine Becker einen zusätzlichen Impuls.

Michael Kühl-Lenjer

Vernissage: 
Donnerstag, 7. September 2006, ab 18.30 Uhr
Die Künstlerin ist anwesend.

Ausstellungsdauer:
8. September bis 27. Oktober 2006.

Öffnungszeiten: 
Di - Fr von 14.00 -18.00 Uhr  und Sa  von 10.00 -16.00 Uhr.
Künstlerin an folgenden Samstagen von 11-16 Uhr in der Galerie anwesend:
23. September und 14. Oktober 2006
sowie 23. September von 18-01Uhr an der Museumsnacht 2006
Für Rückfragen:

Albert Högger, GALERIE O
Tel. 




052 761 24 81 

E-Mail



a_hoegger@bluewin.ch
GALERIE O im Web

www.kunstundsehen.ch oder


www.galerieo.ch
Pressetext + Bild auf CD
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